
Stuttgart Einen besonderen Leckerbissen
hatte Petra Häffner, Vizepräsidentin des
Vereins Politik mit Frauen (PmF), sich die-
ses Jahr als Angebot ausgedacht: eine Füh-
rung durch das Staatsministerium, den
Amtssitz des baden-württembergischen
Ministerpräsidenten. 

Hoch über dem Talkessel mit Blick auf
das königliche Schloss hatte sich die reiche
Verlegerstochter Helene Hallberger nach
ihrer Heirat mit dem verarmten Adligen
Carl Friedrich von Reitzenstein eine reprä-
sentative Villa gebaut. Nachdem diese in
der Rekordzeit von drei Jahren fertig war,
zog Helene 1913 ein und besaß für damalige
Zeiten allen Komfort, unter anderem auch
Telefonanschluss in jedem Zimmer. Soviel 
Luxus soll einen schwäbisch sparsamen 
Handwerker zum Ausspruch „ond des älles
om oi Bett rom“ veranlasst haben. 

Der Wunsch, in den Räumlichkeiten
später eine Art Alters-WG zu bilden mit
Königin Charlotte, Frau des zum Zeitpunkt
des Baus noch sehr lebendigen Königs Wil-
helm, erfüllte sich für Helene von Reitzen-
stein nicht. Sie kehrte Stuttgart den Rücken
und so erwarb im Auftrag des Landes Würt-
temberg bereits in den frühen 1920er Jah-
ren der Jurist Reinhold Maier das Anwe-
sen. Später sollte er dort selbst als erster
Ministerpräsident des Landes Baden-
Württemberg residieren.

Unterhaltsam und anekdotenreich
führte Karin Scheiffele die Gruppe von
30 Frauen eineinhalb Stunden lang durch

die nach Renovierung in neuem Glanz er-
strahlten Räumlichkeiten. Karin Scheiffele
ist Leiterin der Grundsatzabteilung des
Staatsministerium und führt ehrenamtlich
Gruppen durchs Haus. Die PmF-Gruppe
der Schorndorfer Abgeordneten Petra 
Häffner hatte sie gerne übernommen, auch
weil sie selbst Schorndorfer Wurzeln hat.
Als Insiderin berichtete sie launig über
Vor- und Nachteile eines auf mehrere Ge-
bäude verteilten Regierungssitzes, über
Diskussionskultur in Sitzungen und das
Arbeitspensum eines Ministerpräsidenten.

Vom Eugen-Bolz-Haus, dem neuen An-
bau im Park des Staatsministeriums, über
den Runden Saal, in dem Staatsgäste emp-

fangen werden, das Gobelinzimmer und die
Bibliothek erreichten die Frauen das Kabi-
nettzimmer. Dort, am ovalen Tisch, an dem
jeden Dienstag die Ministerinnen und Mi-
nister tagen, gab es wahrlich eine Überra-
schung. Hausherr Winfried Kretschmann
betrat den Raum und begrüßte die Gruppe.
In einem kleinen Grundsatzreferat erläu-
terte der Ministerpräsident, warum unter
seinem Vorsitz im Kabinettssaal nicht dis-
kutiert, sondern entschieden wird, und wa-
rum das Wort Machtzentrum für diesen
Raum gar nicht so passend sei. 

Egal, ob man dieser Sicht zustimmt oder
nicht – in der Villa Reitzenstein regiert es
sich in angenehmem Ambiente. Und fast

100 Jahre sind vergangen, seit eine Frau
dort das Sagen hatte. Diese Tatsache, findet
Petra Häffner, sollte für Frau genug An-
sporn sein, das Amt der Ministerpräsiden-
tin anzustreben und als Hausherrin in der
Villa nach dem demokratischen Motto zu
regieren: „älles om oin Disch rom“.

Deshalb ist der Verein Politik mit Frau-
en um die Vorsitzende Gudrun Senta Wil-
helm aktiv, um möglichst viele Frauen zum
Einstieg in die Politik zu motivieren und zu
gewinnen. Die Kirchbergerin zeigte sich
ebenfalls angetan von der Führung und be-
dankte sich später bei Petra Häffner mit
einem Blumenstrauß. Gudrun Senta Wilhelm,
Präsidentin Politik mit Frauen

Der Ministerpräsident erläutert seinen Alltag

Ministerpräsident Winfried Kretschmann gibt den Besucherinnen einen Einblick in seine tägliche Arbeit. Foto: privat

Politik mit Frauen Vom 
Witwensitz zum Machtzentrum 
des Landes: zu Besuch in der 
Villa Reitzenstein.

Gemütliche Seniorenfeier

Marbach Die traditionelle Seniorenfeier
des Turnvereins Marbach hat auch 2017
wieder viele Mitglieder angezogen. Der
Saal der Vereinsgaststätte Turnerheim war
bis auf den letzten Platz gefüllt. 

Unter der Leitung von Ute Wolf und Lisa
Schindler zeigten junge Turnerinnen ihr 
Können. Dabei konnten sich die Gäste auch
davon überzeugen, dass der Turnverein
auch für „Nachwuchssportler“ im Alter von
drei Jahren verschiedenste Übungen zur
Bewegungsschulung anbietet. Sabine
Stängle hielt danach einen Vortrag über die
Geschichte der Sportstätten in Marbach. 
Edith Lattmann und Renate Scholl unter-
hielten mit Gesang und einem Gedicht.

Für die Ehrungen bot die Seniorenfeier
einen würdigen Rahmen: Maximilian Gogl
wurde mit der Silbernen Ehrennadel aus-
gezeichnet. Die Nadel in Gold erhielten
Roswitha Greiner und Margarete Metzger.
Mit der Goldenen Ehrennadel mit Kranz
wurden Selma Küchle, Hildegard Rall und
Wolfgang Heberle geehrt. Renate Scholl
und Kordula Stolarz wurde die besondere
Ehre zuteil, für jahrelanges Engagement zu
Ehrenmitgliedern ernannt zu werden.

Anstelle einer Tombola hatte der Ehren-
rat ein Quiz über die Historie des Vereins
vorbereitet. Bei Musik von Friedel Binder
saßen die Mitglieder noch beisammen. 

Jörg Heinemann, Ehrenrat

Turnverein Marbach Der Turnverein hat langjährige Mitglieder für ihr 
ehrenamtliches Engagement geehrt. 

Jörg Heinemann und Heinz Reichert haben Kordula Stolarz sowie Renate Scholl gemein-
sam mit Eberhard Spoun (von links) zu Ehrenmitgliedern ernannt. Foto: TV Marbach

Neuer Sieger an der Platte

Murr Mit der Rekordbeteiligung von
29 Teilnehmern hat bereits Mitte Januar 
die achte Auflage des Internationalen Kir-
schentipper Tischtennis-Cup in der
Murrer Sporthalle stattgefunden.

Bereits im Achtel- und im Viertelfinale
mussten die bisherigen Titelträger Marcus
„Zidane“ Ziegler, Stefan „ Toni“ Mathuni,
sowie der Topfavorit Stefan „Varni“ Varn-
horn überraschend früh ihre Titelambitio-
nen begraben.

Somit war für den ehemaligen, langjäh-
rigen Mittelfeldmotor des SGV Murr, Thilo
„Zaches“ Zachmann, der Weg frei für sei-
nen ersten Titelgewinn. Hochverdient

schlug er im Finale den Gastspieler Marc
Becinec von der Betriebssportgruppe der 
Stadtwerke Ludwigsburg-Kornwestheim
in 3:0-Sätzen.

Die Seniorenwertung ging klar an den
Tennisspezialist Alfred Seiter mit dem her-
vorragenden achten Platz.

Der Höhepunkt des Turniers war dann
das Schulhof-Mäxle, das vom Murrer Urge-
stein und Turnierneuling Said Benali do-
miniert wurde.

Bis zur neunten Auflage im kommenden
Jahr haben nun alle Teilnehmer genügend
Zeit, an ihren Schwächen zu arbeiten.
Marc „Bamba“ Lemke, Präsident Kirschentipper

Kirschentipper Murr Thilo Zachmann gewinnt die achte Auflage des 
Internationalen Kirschentipper Tischtennis-Cups.

Beim Cup der Kirschentipper hat es eine Rekordbeteiligung gegeben. Foto: privat

Wassersportverein Pleidelsheim

Vorstandswahlen
Pleidelsheim Der Wassersportverein Plei-
delsheim lädt seine Mitglieder zur diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung am Mon-
tag, 13. März, ins Bootshaus ein. Beginn ist
um 20 Uhr, das Bootshaus ist bereits ab 
19 Uhr geöffnet. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Berichte des Kas-
siers und des Kassenprüfers. Zudem wird
es Neuwahlen geben und es werden Vor-
schläge für das laufende Geschäftsjahr the-
matisiert. Da mehrere Vorstandsämter neu
besetzt werden müssen, wird um rege Teil-
nahme gebeten. Anträge zur Jahreshaupt-
versammlung müssen bis spätestens Mon-
tag, 27. Februar, beim Vorsitzenden Horst
Biener eingehen. Horst Biener, Vorsitzender

Katholische Erwachsenenbildung

Zur Ruhe kommen
Ludwigsburg-Hoheneck Die Katholische 
Erwachsenenbildung in Ludwigsburg bie-
tet am Sonntag, 5. März, von 10 bis 17 Uhr 
mit dem Evangelischen Kreisbildungswerk
Ludwigsburg ein Tagesseminar mit den
Schwerpunkten Achtsamkeit und Herzens-
gebet an. Dieses wird im Haus Edith Stein 
von Religionslehrerin Daniela Hoßfeld ge-
leitet. Es liegt in der Sehnsucht des Men-
schen, in seinem Schaffen in der Welt sein
„inneres Feuer“ zu verwirklichen und sei-
ner wahren „BeRUFung“ zu folgen. Durch
Schlüsselfragen kommen wir uns und
unserer sinnerfüllenden Lebensaufgabe
immer mehr auf die Spur und stellen sie in
Sinnzusammenhang mit unserem Namen
als „GeRUFene“ Gottes. Vertieft wird der
Prozess durch Zeiten des „achtsamen Ge-
wahrseins“ und Übungen, die Körper, Geist
sowie Seele aktivieren und zur Stille kom-
men lassen. Die Gebühr beträgt 60 Euro.

Am Mittwoch, 8. März, startet der Kurs
„Entspannung mit Klangschalenmedita-
tion“. Dieser findet viermal mittwochs je
von 20 bis 21.30 Uhr ebenfalls im Haus
Edith Stein statt und wird geleitet von Bea-
te Pihale (Pädagogin, Psychologische Bera-
terin, Klangpädagogin nach Peter Hess). 
Teilnehmer erleben, wie sie mit Hilfe von
Klangschalen innerhalb kurzer Zeit den
Alltag loslassen und tief entspannen kön-
nen. Zu hören sind wohltuenden Klänge im
Raum und auf dem Körper. Ziel ist, die in-
nere Balance zu finden und so den Heraus-
forderungen der Zeit neu begegnen zu kön-
nen. Die Teilnahme kostet 40 Euro. 

Anmeldung zu beiden Angeboten bei
der Katholischen Erwachsenenbildung, 
Telefon 0 71 41 / 2 52 07 20, www.keb-lud-
wigsburg.de. Jutta Maier, keb-Geschäftsstelle

Naturpark Schwäbisch-Fränkische Alb

Bauernhofspaß
Durlangen Eine Familientour mit Natur-
parkführerin Yvonne Grimminger-Müll-
ener führt durch das Leintal und den ge-
heimnisvollen Spatzentann zum Bioland-
Bauernhof Fauser. Hier wollen alle Tiere 
von den kleinen Wanderern begrüßt und
versorgt werden, während die großen Wan-
derer die Aussicht auf die Schwäbische Alb 
genießen und sich nebenbei an den Bau-
ernhof-Leckereien stärken können. Die 
dreieinhalb-stündige Wanderung mit einer
Strecke von etwa sechs Kilometern beginnt
um 14 Uhr in Durlangen an der Amandus-
mühle und ist für Kinder ab sechs Jahren
geeignet. Die Kosten betragen 6 Euro pro
Person, Kinder bis 14 Jahre bezahlen
2 Euro (zuzüglich Bewirtung auf dem Bau-
ernhof Fauser). Um Anmeldung wird bis
2. März gebeten. Infos unter 01 73/
7 85 19 83 oder grimminger@die-natur-
parkfuehrer.de. Lisa-Marie Funke, Naturpark

Das Reisebüro Rode wird
35   Jahre alt. Zur Feier dieses
Jubiläums ist ein Gewinnspiel
veranstaltet worden. Unter
den 896 Teilnehmern wurden
folgende Preise verlost: 

Über eine Jahreskarte für
den Erlebnispark Tripsdrill,
ein Jubiläumshandtuch sowie
eine Flasche Sekt freuen sich 
Silke Strommer, Uwe Moeske
und Klaus Gerger. Andreas
Büche wird mit einer Begleit-
person drei Tage im Robinson

Club im oberösterrei-
chischen Ampflwang
verbringen. 

Lothar Zirkler
kommt ebenfalls mit
einer Begleitperson in
den Genuss einer
sechstägigen Fluss-
kreuzfahrt auf der Sei-
ne. Die vom Start im
Bottwartal bis zur
Rückkehr organisierte
Reise beinhaltet alle
Ausflüge sowie ein
Premium All-Inclusive
Paket. Damit lässt sich
ein sorgloser Urlaub
richtig genießen.

Dank der Treue
der zahlreichen
Stammkunden wurde
das 14 Mitarbeiter
zählende Reisebüro
Rode mit Sitz in Steinheim
und Beilstein im Jubiläums-
jahr bei den meisten namhaf-

ten Veranstaltern wieder zu 
den 100 besten Reisebüros in
ganz Deutschland gewählt. red

GEWINNSPIEL

Treue 
wird 
belohnt
Reisebüro Rode

ANZEIGE

Peter Rode inmitten der Glückspilze 

Lothar Zirkler (oben links), Andreas

Büche, Silke Strommer und Uwe Mo-

eske (im Uhrzeigersinn). Foto: Rode

Der Kirbesonntag 2016 des
HGV Erdmannhausen wirft
Schatten. Die Veranstalter des
Automeilchens – Aral Station
Möbius, KleinKunst Fahrzeug-
pflege und Taxi Service Dahl-
ke – konnten nun die Preise
überreichen. Zur Kirbe beka-
men kleine und große Kinder
ihre Preise in Form von Süßig-
keiten sofort überreicht. 

Die Hauptpreise wurden
wegen des Unfalls und einem
damit verbundenen langen
Krankenhausaufenthalt eines
Firmeninhabers erst jetzt von
der Glücksfee Manuela Herre
von der Aral Station Möbius in
Erdmannhausen gezogen. Die
Gewinne wurden von ihr und
Jörn-Götz G. Dahlke an die

Glückspilze überreicht, auf die
nun Familienausflüge warten. 
Den 1. Preis, Eintrittskarten
für vier Personen in den Frei-
zeitpark Tripsdrill, gewann Ute
Cordes aus Erdmannhausen.
Den 2. Preis, Eintritt für vier
Personen in den Schwaben-
park, gewann Helga Kugler,
ebenfalls aus Erdmannhausen.

Der 3. Preis, ein original Bob-
bycar, konnte allerdings nicht
übergeben werden, da sich der
Gewinner nicht meldete. Doch
glückliche Gesichter wird es
wohl auch in diesem Fall noch
geben. Das Bobbycar wird nun
an Slimane Aroudj für seine
Arbeit mit den Flüchtlingen in
Marbach übergeben. red

PREISÜBERGABE

Gewinne 
werden 
verteilt
Aral Station Möbius
Klein-Kunst
Taxi Service Dahlke

ANZEIGE

Manuela Herre hat Helga Kugler, Ute Cordes und Detlev Cordes gemeinsam mit Jörn-Götz G.

Dahlke (von links) ihre Gutscheine übergeben. Foto: privat

Schaukasten
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